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DER KRITIKER UND DAS ECHO

Ich habe Einiges über Affairen und Rätsel rund um den westlichen Weifjwein geschrieben.

Das Echo: Du hast in verwerflicher Absicht Keile zwischen Deutschschweiz und Welschland getrieben.

Ich rührte an Schwächen und Ueberheblichkeiten eines üppiggewordnen Verbandes.

Das Echo: Du bist ein Gegner des von diesem Verbände geleiteten ehrbaren Standes.

Ich stupfte die Schimmel, die plump durch die Räume diverser Aemter trampten.

Das Echo: Du bist ein Feind der still ihre Pflicht erfüllenden kleinen Beamten.

Ich habe mit durstiger Kehle am Hundstag ein Lied auf den Schaum der Biere gesungen.

Das Echo: Du bist vom Alkoholkapitalismus geblendet, verführt und gedungen.

Ich persiflierte den Infantilisten, der saubere Leinwand mit garstigen Formen verhunzt.

Das Echo: Du bist ein Reaktionär und sturer Verächter der zeitgenössischen Kunst.

Ich pflege bisweilen die Sitten illustrer gefolgeumwimmelter fremder Gäste komisch zu finden.

Das Echo: Du willst ganz offensichtlich den lebenswichtigen Fremdenverkehr unterbinden.

Ich habe mir öfters Witzchen über den unversieglichen Subventionensegen zu machen getraut.

Das Echo: Du nagst an den Pfeilern, auf denen das stolze schmucke Schweizerhäuschen gebaut.

Mich drängt es manchmal, mit meinem eignen Persönchen Scherzchen zu treiben.

Das Echo: Das allerdings machst Du prima, ohne verletzend zu sein und ohne zu übertreiben.

NACHSATZ

Am zarten Häutchen von dem Schwert des Nebelspalters leicht geritzt

Wehrt manch gekränktes Leberwürstchen sich mit einem bösen Wort,

Zur Freude seiner Freunde, die aus bodenständigem Holz geschnitzt,

Setzt seinen Obsigang der kleine Schalk in guter Laune fort.

5


	Der Kritiker und das Echo

